RegsAM-FachArbeitsKreis

„Kinder, Jugend, junge Erwachsene 

und Schule“

G E S C H Ä F T S O R D N U N G ( G O )

1. ZIELE 

Der FAK arbeitet aktuell, fach- und stadtbezirksbezogen. Er hat folgende Ziele: 

- die Zusammenarbeit der Einrichtungen und Dienste verbessern und auf ein Netzwerk hin weiterentwickeln 

- Grundlagen–Info`s erarbeiten und/oder einspeisen (z.B. Bestandsaufnahmen etc.) 

- Maßnahmen, Aufgaben, Angebote und Programme abstimmen 

- Info–Austausch zwischen den Einrichtungen und Diensten verbessern 

- Bedarfs- und Problemlagen feststellen, artikulieren und Lösungsvorschläge 

erarbeiten 

- vorhandene Ressourcen und Synergie–Effekte nutzen 

- Fachdiskussion führen 

- Kompetenter Ansprechpartner für Jugendbelange sein 

2. AUFGABEN 

- Belange nach außen und in der RAGS vertreten 

- Facharbeitskreissprecher(-in/-innen) wählen 

- fachlichen Austausch gewährleisten 

- Fortbildungsangebote anregen und evtl. organisieren 

- stadtbezirks- und fachbezogene Aktionen, Projekte und Veranstaltungen organisieren 

- Stellungnahmen und Anträge zu stadtbezirksbezogenen Problemen und Bedarfslagen abgeben 

- sozialräumliche Konzepte und Angebotsstrukturen entwickeln und abstimmen 

- deren Umsetzung begleiten 

3. VERHÄLTNIS ZUR RAGS 

-      der FAK vertritt seine Belange selbständig, 

- ... bringt (bei Bedarf) fachspezifische und fachübergreifende Themen in die RAGS ein, 

- ... informiert über seine Arbeit, 

- ... und stimmt dort wichtige Anträge oder sonstige Vorhaben ab 

4. ZUSAMMENSETZUNG 

Der FAK setzt sich aus Vertretungen aller im Stadtbezirk arbeitenden Einrichtungen, Dienste (freie und öffentliche), Initiativen, sonstigen Gruppen aus dem o.a. Arbeitsfeld und VertreterInnen des BA zusammen. 

5. TEILNAHMEREGELUNGEN 

- die Teilnahme an den regelmäßigen Sitzungen ist für die in der Region angesiedelten Einrichtungen und Dienste grundsätzlich verbindlich, soweit deren Arbeit durch städtische Mittel finanziert und nicht den Produktbereichen des Schulreferats zugeordnet wird 

- bei Verhinderung ist/sind der/die FAK–Sprecher(-in/-innen) zu benachrichtigen 

- sonstige Teilnahmen sind freiwillig 

- Delegationen z.B. bei Zusammenschlüssen ähnlicher Einrichtungen etc. sind möglich 

6. BESCHLÜSSE 

- werden grundsätzlich nach dem Konsensprinzip herbeigeführt. 

- Sollte dies nicht möglich sein, reicht die einfache Mehrheit der Anwesenden. 

- Stimmberechtigt sind anwesende Einrichtungen und Dienste mit je 1 Stimme. 

FACHARBEITSKREISSPRECHER(-IN/-INNEN ) 

1. AUFGABEN 

Der/die FAK-Sprecher(-in/-innen) führen die Geschäfte des FAK und sind verantwortlich für: 

- die Moderation der Sitzungen 

- das Erstellen einer Tagesordnung (TO) 

- das Regeln der Protokollführung * 

- das Erledigen des Schriftverkehrs (soweit eine fachliche Delegation nicht als sinnvoller erscheint) 

- die Vertretung des FAK nach außen und in der RAGS 

- er/sie ist/sind Ansprechpartner(-in/-innen) für Belange des FAK, 

- ... sammelt(-n) und verteilt(-n) Info`s 

- ... führt(-n) einen aktuellen Verteiler, der 1x jährlich im FAK überprüft wird 

- jeweils das letzte FAK-Treffen des Jahres dient der Evaluation und Zielvereinbarung 

*Protokollführung nach Verteiler der FAK – Mitglieder 

- Einladung für nächste Sitzung mit Tagesordnung wird mit Protokoll verschickt 

- Protokollverschickung spätestens 2 Wochen vor nächstem Termin 

2. WAHL UND AMTSDAUER 

Der/die FAK–Sprecher (-in/-innen) werden für die Dauer von max. 3 Jahren gewählt, Wiederwahl ist zulässig, Formen sind variabel und vom FAK zu bestimmen. 

3. FREISTELLUNG 

Für die o. a. Aufgaben wird vom/von den Anstellungsträger(-n) ein Zeitkontingent von 5 Stunden pro Woche eingeräumt. 

Änderungen der GO können nur schriftlich beantragt werden. Der Antrag muss 

spätestens 2 Wochen vor der nächsten Sitzung bei der/dem/den FAK–Sprecher 

(-in/-innen) eingehen. Diese(-r) bringt(-en) den Antrag zur Abstimmung ein. 

Abstimmung über Änderung der GO: 

1. Wahlgang: 

- nächste Sitzung 

- mindestens 50% Anwesenheit der Mitglieder (nach Verteiler) 

- 2/3-Mehrheit ......wenn notwendig: 

2. Wahlgang: 

- übernächste Sitzung 

- 2/3-Mehrheit der anwesenden Mitglieder (nach Verteiler) 

